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Senatsverwaltung für  
Integration, Arbeit und Soziales 

  

 
 
 
 
 

 

 Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD) 
 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen -  
 

 

 

A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/15005 
vom 15. Mai 2018  
über 
Berlin: Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis (JoA) 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Fragen zukommen zu lassen und hat daher die Regionaldirektion 
Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit um eine Stellungnahme gebeten. Die 
Stellungnahme ist bei der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt. 
 
1. Wie hat sich in den letzten zehn Jahren in Berlin die Zahl der Jugendlichen ohne Ausbildungsverhältnis 
(JoA) entwickelt? (Bitte nach Bezirken aufschlüsseln)  

 
Zu 1.: Die Zahl der Jugendlichen ohne Ausbildungsverhältnis wird in Berlin nicht 
statistisch erhoben. Einen Teil der Zielgruppe stellen arbeitslose Jugendliche dar. Der 
nachfolgenden Tabelle kann der Bestand der Arbeitslosen im Alter von 15 bis unter 18 
Jahre (Jahresdurchschnitte) im Zeitraum 2008 bis 2017 in Berlin und aufgeschlüsselt 
nach Berliner Bezirken entnommen werden. 
 

 2008 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Neukölln 
 

156 109 114 125 141 123 109 134 191 180 

Treptow-
Köpenick 

36 32 28 28 30 30 38 35 41 37 

Steglitz-
Zehlendorf 

39 28 25 27 27 29 31 27 35 39 
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Tempelhof-
Schöneberg 

61 68 68 75 75 79 81 83 103 99 

Charlottenburg-
Wilmersdorf 

58 66 46 39 43 44 37 52 57 49 

Pankow 
 

52 40 46 29 37 38 32 41 40 47 

Reinickendorf 
 

64 62 55 51 55 66 39 21 18 19 

Spandau 
 

56 71 57 66 86 79 90 98 117 120 

Friedrichshain-
Kreuzberg 

101 89 92 81 100 83 65 71 80 66 

Mitte 
 

183 161 133 135 151 126 131 139 151 138 

Marzahn-
Hellersdorf 

93 99 75 91 96 73 69 70 62 63 

Lichtenberg 
 

86 73 64 55 48 48 43 34 42 40 

Berlin 
 

984 897 804 802 889 816 765 804 936 897 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

 
2. Wie hat sich in den letzten zehn Jahren in Berlin die Zahl der Jugendlichen ohne Schulabschluss 
entwickelt und wie hoch ist der Migrantenanteil? (Bitte nach Bezirken aufschlüsseln)  

 
Zu 2.: Der nachfolgenden Tabelle können die Schulabgängerinnen und Schulabgänger 
der allgemeinbildenden Schulen ohne Berufsbildungsreife in den Schuljahren 
2007/2008 bis 2016/2017 in Berlin und aufgeschlüsselt nach Berliner Bezirken 
entnommen werden. Der Migrantinnenanteil/Migrantenanteil wird nicht erhoben. 
 

 2016/ 
2017 

2015/ 
2016 

2014/ 
2015 

2013/ 
2014 

2012/ 
2013 

2011/ 
2012 

2010/ 
2011 

2009/ 
2010 

2008/ 
2009 

2007/ 
2008 

Neukölln 
 

452 383 449 348 266 361 356 351 355 388 

Treptow-
Köpenick 

146 121 128 103 98 85 100 129 130 145 

Steglitz-
Zehlendorf 

189 107 195 104 128 133 180 219 188 196 

Tempelhof-
Schöneberg 

174 153 216 151 98 186 138 199 175 225 

Charlottenburg-
Wilmersdorf 

292 122 131 152 174 177 194 229 229 268 

Pankow 
 

157 138 186 148 119 168 176 175 189 231 

Reinickendorf 
 

327 258 293 255 202 198 198 221 266 242 

Spandau 
 

308 282 307 194 200 222 245 201 233 244 

Friedrichshain-
Kreuzberg 

276 214 218 199 158 155 191 269 205 242 

Mitte 
 

260 292 430 328 262 289 273 282 313 366 

Marzahn-
Hellersdorf 

206 239 259 209 193 198 204 236 262 320 

Lichtenberg 
 

196 181 197 176 145 167 232 219 232 260 

Berlin 
 

2.983 2.490 3.009 2.367 2.043 2.339 2.487 2.730 2.777 3.127 
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3. Wieviel Prozent der Berliner Jugendlichen beginnt direkt nach der Schule eine Lehre? (Bitte nach 
Bezirken aufschlüsseln)  

 
Zu 3.: Es liegt keine entsprechende statistische Erhebung vor. Hilfsweise kann der 
nachfolgenden Tabelle das Alter beim Eintritt in das erste Ausbildungsjahr für 
Schülerinnen und Schüler der Berliner Berufsschulen im Schuljahr 2016/2017 und 
2017/2018 entnommen werden. Eine Aufschlüsselung nach Bezirken liegt nicht vor. 
 

Alter beim Eintritt in das erste 
Ausbildungsjahr in Berliner 

Berufsschulen 

Anteil an allen Eintritten im 
Schuljahr 2016/2017 

Anteil an allen Eintritten im 
Schuljahr 2017/2018 

15 Jahre 0,1 % 0,1 % 

16 Jahre 7,0 % 6,0 % 

17 Jahre 11,0 % 12,0 % 

18 Jahre 13,0 % 14,0 % 

19 Jahre 15,0 % 15,0 % 

20 Jahre 13,0 % 13,0 % 

21 Jahre 10,0 % 10,0 % 

22 Jahre 7,0 % 7,0 % 

23 Jahre 5,0 % 5,0 % 

über 23 Jahre 18,9 % 17,9 % 

 
4. Wie hoch liegt das Durchschnittsalter der Berliner Jugendlichen zum Start einer Ausbildung? (Bitte 
nach Bezirken aufschlüsseln)  

 
Zu 4.: Das Durchschnittsalter der Auszubildenden mit neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträgen in Berlin lag im Jahr 2016 bei 20,8 Jahren. Berechnet wurde 
dieser Wert auf Basis der Daten des Bundesinstituts für Berufsbildung (Alter 
Auszubildende und Studierende) und der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie (Alter der Schulabgängerinnen und Schulabgänger). Eine Aufschlüsselung nach 
Bezirken liegt nicht vor. 
 
5. Wie viele Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis erhalten in Berlin Arbeitslosengeld II? (Bitte nach 
Alterskohorten und Bezirken aufschlüsseln)  

 
Zu 5.: Die Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit weist 
darauf hin, dass ein nicht unerheblicher Teil der jugendlichen erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten einer Bedarfsgemeinschaft angehört und damit Leistungen nach 
dem SGB II bezieht, es sich dabei aber bspw. um Schülerinnen und Schüler handelt. 
Als Näherungswert zur Beantwortung der Frage, können der nachfolgenden Tabelle die 
arbeitslosen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten unter 18 Jahre im Berichtsmonat 
Januar 2018 in Berlin und aufgeschlüsselt nach Jobcentern entnommen werden. 
 
 

Bezirk Insgesamt davon 

15 Jahre 16 Jahre 17 Jahre 

Jobcenter 
Neukölln 

 

245 * * 165 

Jobcenter 
Treptow-Köpenick 

 

39 * * 22 

Jobcenter Steglitz-
Zehlendorf 

 

18 * 8 * 
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Jobcenter 
Tempelhof-
Schöneberg 

119 * * 88 

Jobcenter 
Charlottenburg-

Wilmersdorf 

45 * 15 30 

Jobcenter  
Pankow 

 

35 * 8 27 

Jobcenter 
Reinickendorf 

 

9 * 4 * 

Jobcenter 
Spandau 

 

130 3 44 83 

Jobcenter 
Friedrichshain-

Kreuzberg 

96 - 26 70 

Jobcenter Mitte 
 
 

199 - 58 141 

Jobcenter 
Marzahn-

Hellersdorf 

43 - 8 35 

Jobcenter 
Lichtenberg 

 

42 * * 26 

Berlin 
 
 

1.020 10 311 699 

*Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 
2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, 
anonymisiert. 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

 
 
6. Wie wird sich nach Prognose des Senats bis zum Jahr 2028/2029 die Zahl der Schulabgänger in Berlin 
entwickeln? 
 

Zu 6.: Der nachfolgenden Tabelle können die Modellrechnungen für die Entwicklung der 
Schulabgängerinnenzahlen und Schulabgängerzahlen* der öffentlichen und privaten 
allgemeinbildenden Schulen und beruflichen Gymnasien in Berlin bis zum Schuljahr 
2028/2029 entnommen werden.  
 

Schuljahr Prognostizierte Zahl der Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger der öffentlichen und privaten 
allgemeinbildenden Schulen und beruflichen 

Gymnasien 
 

2018/2019 28.800 
 

2019/2020 30.300 
 

2020/2021 29.960 
 

2021/2022 31.370 
 

2022/2023 32.760 
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2023/2024 33.770 
 

2024/2025 34.660 
 

2025/2026 36.050 
 

2026/2027 36.280 
 

2027/2028 37.270 
 

2028/2029 37.610 
 

*ohne Schülerinnen und Schüler, die aus der Integrierten Sekundarschule (ISS) abgehen und im Jahr 
darauf in die 11. Klasse der Oberstufe gehen (Schulartwechsler) 

 
 

Berlin, den 30. Mai 2018 

 

In Vertretung 

Alexander  F i s c h e r 
 
 
 
_____________________________ 
Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales 
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